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„Die Geschlechterstereotype wirken in einem sozialen Kontext, der durch eine starke

geschlechtsspezifische Arbeitsteilung geprägt ist.“



Angesichts des sich wandelnden Szenarios, das von technologischen

Innovationen, den Folgen der Pandemie, der demografischen Krise,

dem Kampf gegen den Klimawandel und der künstlichen Intelligenz

beeinflusst wird, hält die LoLa es für wesentlich, sich auch einem

anderen wichtigen Aspekt zuzuwenden, der unsere Gesellschaft
betrifft: der GESCHLECHTERGLEICHHEIT.

Da die Geschlechterunterschiede nach wie vor stark mit kulturellen

Stereotypen verbunden sind, müssen wir daran arbeiten, diese

Hindernisse zu beseitigen. Gleichzeitig ist es wichtig, gezielte

Maßnahmen zu ergreifen, um die Unterstützung der Elternschaft zu
verbessern.

Die Förderung der Geschlechtergleichheit trägt zur Verbesserung der

Unternehmensleistung bei und bietet die Möglichkeit, wertvolles
Humankapital optimal zu nutzen!

LoLa und die Geschlechtergleichheit



WAS IST GESCHLECHTERGLEICHHEIT?

Mit dem Ausdruck „Geschlechtergleichheit“ wird die

verfassungsmäßige Garantie definiert, die die Möglichkeit

gewährleistet, am wirtschaftlichen, politischen und sozialen

Leben ohne jegliche Hindernisse teilzunehmen, die mit

Geschlecht, Ethnie, Sprache, Religion, politischer Ideologie,

Vermögen und sozialer Herkunft verbunden sind.



STATISTIKEN – GESCHLECHTERUNTERSCHIED

 GESCHLECHTERGLEICHHEIT: AKTUELLER 
STAND

 Laut dem Global Gender Gap Report 2022 
wurde der Geschlechterunterschied im
Jahr 2022 zu 68,1 % geschlossen. Bei dem 
derzeitigen Tempo wird es noch 132 Jahre
dauern, bis die vollständige
Geschlechtergleichheit erreicht ist.

 Von den 146 analysierten Ländern belegt
Italien nur den 63. Platz, hinter Uganda 
und Sambia. In Europa liegt Italien auf
dem 25. Platz von 35 Ländern. An der
Spitze der Rangliste stehen Island, 
Finnland und Norwegen.



Der Arbeitsmarkt

 Das Szenario entwickelt sich und wird heute von 

verschiedenen Faktoren geprägt und beeinflusst:

1. Personalmangel in vielen Branchen, hohe Fluktuation, 

Schwierigkeiten, junge Menschen zu halten;

2. Demografischer Rückgang;

3. Die Work-Life-Balance ist eines der wichtigsten Elemente

bei der Wahl oder Aufrechterhaltung eines Arbeitsplatzes;

4. Wenn etwa 50% der Belegschaft weiblich sind, müssen

Geschlechterfragen berücksichtigt werden, um Frauen für

den Arbeitsmarkt zu gewinnen.



ZIELE

 Die Umsetzung konkreter Maßnahmen zur 
Bekämpfung jeder Form von Diskriminierung
fördern.

 Die maximale Inklusion erleichtern, indem ein
Arbeitsumfeld geschaffen wird, in dem sich alle 
Mitarbeiter willkommen und respektiert fühlen
und ihr volles Potenzial entfalten können.

 Die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens
sicherstellen, indem grundlegende Konzepte wie
Inklusion und Wertschätzung jeder Person betont
werden.



Die Themen des strategischen Plans

 Selektion und Anstellung

 Karrieremanagement

 Lohngleichheit

 Elternschaft und Betreuung

 Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben

 Aktivitäten zur Prävention jeglicher Form von 

körperlichem, verbalem, digitalem Missbrauch

(Belästigung) am Arbeitsplatz



WIR BEDANKEN UNS FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!


